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Unser heutiger Gast:  SC Velbert II e.V. 
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Im letzten Heimspiel der Saison... 

... gastiert auch ein GENO Cup Teil-
nehmer an unserer heimischen 
Windmühle. Die Zweitvertretung des 
SC Velbert gehört fast zu den Urge-
steinen des Cup’s. Heute aber steht 
nochmal Ligaalltag an. Wo es für un-
seren SVA schon seit längerem um 
nichts mehr geht, steckt der SC Vel-
bert noch voll im Abstiegskampf und 
benötigt unbedingt die drei Punkte 
von der Windmühle um noch eine 
Chance auf den Ligaverbleib zu ha-
ben. Dieser ist aber auch nur noch 
über die Relegation möglich. Nichts-
destotrotz möchte auch die Mann-
schaft um unseren Trainer Andy 
Krippel das letzte Heimspiel für sich 
entscheiden und allen Zuschauern 
einen versöhnlichen Abschluss be-
scheren. Im Hinspiel zeigte der SVA 
eine starke Leistung, der der Sport-
club nichts gegenzusetzen hatte. 
Hoffen wir, dass auch die Mann-
schaft sich daran erinnert.  
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Mahmut Öz 

Assistenten: Tolga Akpinar & Mario Perez 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum letzten Heimspiel unserer ers-
ten Mannschaft gegen den SC Vel-
bert 2 möchte ich Euch alle recht 
herzlich hier am Sportplatz an der 
Windmühle begrüßen. 
Es war eine Saison mit Höhen und 
Tiefen, vor allem aber mit vielen 
Veränderungen. Zumindest kann 
ich mich nicht daran erinnern, dass 
wir während meiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit im Verein – und die 
dauert inzwischen auch schon lo-
cker zwei Dekaden an – schon ein-
mal so viele Veränderungen auf 
Schlüsselpositionen erlebt habe. 
Nach dem überraschenden Ab-
schied unseres ehem. Sportlichen 
Leiters nach dem Ende der vergan-
genen Saison trennten wir uns vor 
der Winterpause von unserem Trai-
ner Sascha Hense. Der Zug um den 
Aufstieg war zu diesem Zeitpunkt 
schon abgefahren und wir entschie-
den uns daher, den Fokus bereits 
auf die Strukturen für die kom-
mende Saison zu legen. Während 
wir überraschend noch ein paar zu-
sätzliche Spieler verloren, konnten 

wir mit unserem Tato Anwar als 
sportlicher Leiter eine wichtige Per-
sonalie für die Zukunft verpflichten. 
Tato hat in unseren Augen einen 
sensationellen Job unter sehr 
schwierigen Bedingungen gemacht. 
In Zeiten von Veränderungen in der 
Vereinsstruktur viele junge, vielver-
sprechende Talente zu verpflichten 
ist nicht selbstverständlich und wir 
möchten sehr deutlich machen, wie 
glücklich wir sind, ihn und sein Team 
im Verein an Bord zu haben. 
Gleichzeitig konnten wir uns mit Da-
vid Moreno-Gonzalez darauf eini-
gen, dass er uns im kommenden 
Jahr als feste, etablierte Stütze der 
Mannschaft erhalten bleibt, gleich-
zeitig aber auch Aufgaben im Trai-
nerstab übernehmen wird. Wir 
freuen uns darauf, Dave weiter bei 
uns im Team zu haben, seine unge-
brochene Freude an unserem Spiel 
ist für uns eine echte Inspiration. 
Auch unser Urgestein Ricky Zweck, 
den wir heute zu ersten Mal verab-
schieden müssen, wird uns an der 
Seitenlinie erhalten bleiben und un-
ser Trainierteam ergänzen. Ricky ist 
seit 2017 bei uns und aus dem Ver-
ein kaum wegzudenken. Umso 

Das Editorial 
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mehr freut es uns, dass Ricky sich 
dazu entschieden hat, unseren Far-
ben treu zu bleiben. 
Ebenfalls auf der Trainerbank verlei-
ben unser Chef Andy Krippel, Tor-
warttrainer Markus „Schnapper“ 
Schmidt und unser treues Betreuer-
team Norbert Scheele, Thorsten 
Gräler und Wolle Röhr. 
Die Situation in unserer ersten 
Mannschaft hat sich durch starke 
Auftritte gegen Haarzopf und 
Wülfrath am vergangenen Wochen-
ende sowie dem Pflichtsieg gegen 
Radevormwald ebenfalls etwas ent-
spannt, so dass wir alle gelockert in 
die Sommerpause gehen können. 
Etwas anders sieht es da noch bei 
unserer Dritten aus. Die muss alles 
gewinnen, falls man noch eine 
Chance auf den Aufstieg haben 
möchte. Immerhin haben wir den 
Durchhänger Ende April gut wegge-
steckt und den Weg auf die Sieger-
straße zurückgefunden. Egal wie die 
Saison ausgehen mag. Wie wir uns 
in dieser Saison als Aufsteiger ver-
kauft haben, ist sensationell und 
verdient großes Lob! 
Dies ist mein letztes Editorial für 
diese Saison. Ich möchte mich bei 

allen unseren Spielern, Betreuern, 
Trainern, allen Helfern bei unseren 
Heimspielen und all den fleißigen 
Händen zwischendurch bedanken 
für die gute Saison, die uns vor allen 
Dingen auf den für mich richtigen 
Weg gebracht hat. Wenn wir die 
gute Arbeit kontinuierlich aufrecht-
erhalten, Schwierigkeiten antizipie-
ren, offen kommunizieren und ab 
und an auch mal persönlich einen 
Schritt zurückgehen, dann wird die 
kommende Saison für den SVA eine 
sehr erfolgreiche werden. Gift für 
unseren Weg und unseren Verein 
sind Egoismus und fehlende Kon-
fliktfähigkeit Einzelner – völlig egal 
welcher Gruppe sie angehören – 
welche die viele gute Arbeit einer 
langen Zeit kurzfristig zerstören 
können. 
Ich wünsche Euch allen eine schöne 
Sommerpause. Wir sehen uns spä-
testens zum Geno Cup. 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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Der GENO CUP 
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Kurzweiliger Nachmittag...  
 

...beim Ausflug nach Wülfrath  
 
Bei wechselhaften Temperaturen -
nach dem Motto Jacke an...Jacke 
aus- lieferten beide Teams eine für 
die wenigen Interessierten unter-
haltsame Partie. Bereits nach weni-
gen Sekunden der erste Aufreger. 
Nach einem langen Ball auf Kai Na-
kowitsch-der übrigens vergangene 
Woche Vater wurde (Glückwunsch 
an alle Beteiligten)- prallte dieser 
mit dem gegnerischen Keeper zu-
sammen. John Umahon blieb zu-
nächst liegen, konnte aber weiter-
machen. Auch wenn der insgesamt 
gute Unparteiische hier auf Freistoß 
für den Gastgeber entschied, war 
dies ein nicht ahndungswürdiges 
und unglückliches Zusammentref-
fen der beiden. Den ersten Schuss 
aufs Tor leistete sich der Tabellenvi-
etre in Person von Schad Hassan. 
Aber Mike Justenhofen im Kasten 
des SVA stand richtig und konnte 
den Ball problemlos aufnehmen. 
Die Wülfrather waren tonangebend 
und hatten mehr vom Spiel. Nach 
einem Doppelpass zwischen Nako 

und Leon Metke flankte letzterer, 
Kevin Barra verpasste in der Mitte 
und Alkan Albayrak kam zum Ab-
schluss Richtung kurze Ecke, aber 
Umanon war zur Stelle ebenso wie 
bei einem weiteren Torschuss von 
Albayrak. Kurz vor dem Seitenwech-
sel war es dann soweit. In der 40. 
Minute traf Ercan Kalkavan zur zu 
diesem Zeitpunkt verdienten Füh-
rung. 
 
Nach dem Wechsel waren die Ak-
teure noch nicht wieder richtig auf 
dem Platz, da stand es 2:0 für  den 
SV Rot-Weiß Wülfrath. Davide Man-
gia nutzte eine der vielen Unacht-
samkeiten in der Burgaltendorfer 
Abwehr. Lange konnten sich die 
Mannen um Kapitän Hasan Ülker 
aber nicht freuen, denn Kevin Barra 
traf nur 180 Sekunden später zum 
2:1. Von nun an zeigte der Gast ein 
anderes Gesicht. Die Spielanteile 
und auch die Anzahl von Torschuss-
möglichkeiten verschoben sich zu 
Gunsten Burgaltendorfs. Zunächst 
hatte der eingewechselte Caspar 
Schelewski eine gute Chance, aber 
in aussichtsreicher Position war der 
Versuch zu schwach, ein Vollspann 

Die Erste 
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wäre erfolgversprechender gewe-
sen. Besser machte es Ricardo 
Zweck. Wenn man nicht weiss, was 
man mit der Kugel anfangen 
soll...einfach mal schiessen. Aus gut 
25 Metern knallte er die Kugel in die 
Maschen (55. Minute). Ein Konter 
brachte fast die erneute Führung für 
Wülfrath, aber Mangia zielte am 
langen Eck vorbei. Nako scheiterte 
am Wülfrather Keeper, der aller-
dings kurze Zeit später beim Knaller 
von Schelevski machtlos war. 
Zack...Spiel innerhalb von 12 Minu-
ten gedreht. Und es ging munter 
weiter. Nach einem vorherigen 
Beinschuss im Sechzehner war es 
Mangia mit seinem zweiten Treffer, 
der die Partie wieder ausglich. Und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

es kam noch bitterer für die Elf von 
Andreas Krippel. Nachdem der ein-
gewechselte Tato Anwar eine 100 % 
ige liegen liess, war im direkten Ge-
genangriff Tür und Tor geöffnet. Aus 
abseitsverdächtiger Position lief Le-
onard Kastrati allein aufs Tor und 
schob zum 4:3 ein. Das war es...oder 
etwa nicht? Der SVA versuchte alles 
und wurde letztendlich belohnt. 
Mehmet Can Köstekci  reihte sich in 
die Ballermannliste ein und wuch-
tete die Kugel zum 4:4 ins gegneri-
sche Gehäuse. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Heimsieg gegen den...  
 

...auf dem vorletzten Platz... 
 
...der Tabelle stehenden SC 08 Rade-
vormwald. Bei sommerlichen Tem-
peraturen zeigten beide Teams ei-
nen ebensolchen Kick. Nach einen 
Doppelschlag von Alkan Albayrak 
und Michael Siminenko (11. und 14. 
Minute) verhinderte Kapitän Ri-
cardo Zweck mir einem spektakulä-
ren Seitfallzieher den Anschlusstref-
fer. Auch Keeper Jons Altenkamp 
musste sich strecken, um ein durch-
aus mögliches Gegentor zu vermei-
den.   
 
 
 
 
 
 
 
Zur Halbzeit des fast arbeitslosen, 
sehr jungen Unparteiischen Cedric 
Fox stand es 2:0. Ein erneuter Dop-
pelschlag veränderte das Ergebnis 
auf 3:1. Zunächst traf Kevin Barra 
sehenswert aus 23 Metern, ehe 

Fynn Schneider den alten Zweitore-
abstand wieder herstellte. Ein  wei-
terer Treffer für den Gast wurde we-
gen Abseitsstellung nicht gegeben. 
Siminenko und David Moreno Gon-
zalez erhöhten innerhalb von 60 Se-
kunden auf 5:1. Wäre es bei diesem 
Ergebnis geblieben, wäre man eini-
germassen zufrieden gewesen, aber 
leider fing sich Elf von Andreas Krip-
pel noch zwei weitere Gegentreffer 
zum 5:3 Endstand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Ungefährdeter Sieg gegen 
Preußen Essen II  
 
Am gestrigen Sonntag hieß es mal 
wieder Heimspiel an der Wind-
mühle für unsere Dritte Mann-
schaft. Der Kader sah erneut anders 
aus als in den letzten Wochen – 
trotzdem stand ein schlagkräftiges 
Team zur Verfügung. Zu Gast war 
die Mannschaft des ESC Preußen II. 
Ein Sieg war Pflicht, um den Kontakt 
zur Spitzengruppe um Teutonia 
Überruhr II und den Bader SV II 
nicht zu verlieren. In den ersten 45 
Minuten tat man sich relativ 
schwer, da die Preußen immer wie-
der schnell hinter den Ball kamen 
und gut gegen den SVA verteidig-
ten. Doch einer der bekannten 
schnellen Vorstöße führte schließ-
lich zum Führungstreffer durch Tor-
jäger Andy Kaiser (23.). Nur fünf Mi-
nuten später zeigte der sehr gut lei-
tende Unparteiische Patrick Körber 
auf den Elfmeterpunkt des SVA. 
Preußen ließ sich nicht zweimal bit-
ten und glich zum 1:1 aus (28.). In 
der 35. Spielminute zeigte der 
Schiedsrichter erneut auf den Punkt 

– diesmal allerdings auf der Gegen-
seite. Auch hier verwandelte der 
SVA sicher zur 2:1-Führung. Nach ei-
ner gut getretenen Ecke folgte kurz 
vor der Halbzeit das 3:1 für unsere 
Dritte (39.). Im zweiten Durchgang 
ließen beim Gegner die Kräfte etwas 
nach, zudem schwächten sich die 
Gäste durch eine Gelb-Rote Karte. 
So konnte sich unsere Dritte immer 
wieder vorne festsetzen und er-
zielte noch sieben weitere Treffer. 
Auch Preußen gelang noch ein 
schneller Angriff und verkürzte zwi-
schenzeitlich auf 4:2. Am Ende 
stand ein 10:2 für den SVA auf dem 
Spielberichtsbogen – ein über 90 
Minuten ungefährdeter Sieg und 
weitere drei Punkte auf der Haben-
seite. Durch die Niederlage des bis-
herigen Tabellenführers Bader SV II 
verkürzt unsere Dritte den Abstand 
auf den Aufstiegsplatz somit auf nur 
drei Punkte. Bei noch zwei ausste-
henden Spielen und dem direkten 
Duell zwischen Teutonia Überruhr II 
und dem Bader SV II am letzten 
Spieltag ist das Aufstiegsrennen 
wieder etwas offener geworden. 
Denn wie sagt man so schön: Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. 

Die Dritte 
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Trotz sehr guter Leistung... 
 
…kommt unsere Vierte nicht über 
ein Remis hinaus.  
 
Für unsere Vierte stand am Sonntag 
der vorletzte Test an, bevor auch für 
unsere neu gegründete Mannschaft 
die Sommerpause beginnt. Nach zu-
letzt zwei Niederlagen wollte man 
gegen die DJK Altenessen III wieder 
gewinnen, das war gleich nach An-
pfiff zu erkennen. Die Mannschaft 
lief den Gegner an, ließ den Altenes-
senern wenig Raum zur Entfaltung 
und beförderte den Ball souverän 
durch die eigenen Reihen. So war 
der Führungstreffer in der 6. Minute 
durch Shaho Kurda zu diesem Zeit-
punkt auch schon verdient. Danach 
geriet die Mannschaft jedoch etwas 
ins Hintertreffen. Zwar spielte sie 
weiter ihren Fußball und machte 
den Altenessenern Druck, doch bin-
nen 20 Minuten zappelte der Ball 
drei Mal im eigenen Netz. Alle drei 
Male war es der dritte Ball nach ei-
nem Standard. Ein Sonntagsschuss 
sowie zwei nicht zurückgepfiffene 
Abseitsstellungen sorgten für den 
1:3-Rückstand. 

 
 
 
Das Team zeigte jedoch weiterhin 
Moral und kam noch vor der Pause 
durch Leon Cremer zum Anschluss. 
Dieser war es auch, der nach dem 
Wiederanpfiff den 3:3-Ausgleich er-
zielte. Trotz zahlreicher Chancen 
aufs vierte Tor verpasste die Mann-
schaft von Malte Lukuzatis den Sieg, 
worüber sich der ein oder andere 
nach Abpfiff etwas ärgerte. Das 
zeigt, welcher Wille und Anspruch in 
der Mannschaft steckt. In zwei Wo-
chen will sie das letzte Mal vor der 
Sommerpause im Spiel gegen DKSV 
Helene Essen III noch einmal alles 
reinwerfen, um bestmöglich in die 
kommende Saisonvorbereitung zu 
gehen. 
 
In diesem Sinne:   Vorwärts Vierte! 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vierte 
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Es geht wieder los...  
 
Nach den tollen Erfolgen in den ver-
gangenen Jahren, startet nun er-
neut die REWE Aktion "Scheine für 
Vereine". Auch dieses Mal würden 
wir uns sehr freuen, wenn wir so un-
sere Trainingsutensilien für unsere 
Kicker aufwerten können. 
 
Mach deinen 
Sportverein glücklich! 
 
...unter diesem Motto hat jeder die 
Möglichkeit mit einem Einkauf bei 
REWE unserem Verein und beson-
ders den Aktiven Kindern und Ju-
gendlichen eine Freude zu machen.  
Für einen Einkauf bei unserem 
Sponsor REWE Stilleke in Burgalten-
dorf oder aber auch in den anderen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Filialen, bekommt man pro 15€ Ein-

kaufswert einen sogenannten Ver-
einsschein. Wenn ihr diese Scheine 
entweder direkt über die REWE App 
hochladet und unserem Verein zu-
ordnet, oder aber in den Briefkasten 
am Sportplatz werft, oder einem 
der Vereinsverantwortlichen per-
sönlich in die Hand gebt, haben wir 
die Möglichkeit, tolle Prämien wie 
z.B. Trainingsutensilien, Bälle, einen 
neuen Kicker oder sogar eine kleine 
Anzeigetafel zu bekommen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir durch diese tolle Idee von REWE 
unsere Ausstattung weiter verbes-
sern können.  
 
FAMILIE - FREUNDE – FUSSBALL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

REWE – Scheine für Vereine 
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